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Der Krieg.
WTB . Großes Hauptq uartier , 30 . Aug (ümckch ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht und Bvhn:

Vorfeldkämpfe beiderseits der Lys und nördlich der
Scarpe.

Südöstlich von Arras wurden Infanterie und
Panzerwagen des Feindes beim Anmarsch auf das
Schlachtfeld von Artillerie und Schlachtfliegern wirk¬
sam gefaßt. Gegen Mittag nachm der Feind seine
Angriffe wieder auf . Ihr Schwerpunkt lag gestern südlich
der Straße Arras —Cambrai. Ten aus Cherijy und
Fontaine heraus und gegen Hendecourt mehrfach an-
stürmenden Feind schlugen wir in hartem
Kampf zurück. Weiter südlich drang der Engländer
in Bnllecourt und Ricncourt ein . In dem Grabengewirr
und Trichterfeld früherer Schlachten spielten sich erbitterte
Kämpfe ab . Riencourt wurde dem Feinde wieder
entrissen. Auch der Ostteil von Bullecourt wurde
wieder genommen . Am Nachmittag dehnte der Feind
feine Angriffe bis nordöstlich von Bapaume aus . Sie
brachen meist schon in unserem Feuer zusammen . Aus
St . Leger und Mory heraus griff er fünfmal
verge bl i ch an . Zahlreiche Panzerwagen wur-
den vernichtet.

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit
den südlich des Flusses durchgesührten Bewegungen die

^ Verteidigung in die Linie östlich von Bapaume nord¬
westlich von Pervnne verlegt . Ter Feind ist gestern
zögernd über Bapaume — Combles —Maurepas gefolgt.

Zwischen Peronne und der Oise Jnfanteriegefechte
aas dem Westufer der Somme und des Kanals . Starke
Angriffe , die der Feind südöstlich der Vesle und aus
Aoyon heraus gegen unsere neuen Linien nordöstlich
d r Stadt führte , wurden abgewiefen.

An der Ailette faßte der Franzose westlich von Folem-
bray in geringer Tiefe auf dem östlichen Ufer Fuß.
Zwischen Ailette und Aisne nahm er im Verein mit
Amerikanern feine Angriffe wieder auf . Zwischen Pont
St . Mard und Chavigny stürmte er feit denr früher«
Morgen gegen unsere Linien an . Panzerwagen führten
immer wieder von Neuem die dichten Angriffswellen der
Infanterie vor . Magdeburgifche , hannoverische, thüringi¬
sche und Garderegimenter brachten die mit doppelter!
Ueber macht geführten schweren Angriffe des Feindes
' öllig zum Scheitern . 72 Panzerwagen des

Fundes wurden zerschossen . Unteroffizier Cropmeier,j
"
Gefreiter Manske und Schlot tan von der 1 . Ma-
fcknnengewehrkompagnie des 1 . Garderegiments zu Fuß
haben gemeinsam fünf Panzerwagen vernichtet . Vom
Infanterieregiment 165 wurden M Panzerwagen zerstört.
Ter Franzose hat hier gestern eine schwere Nieder¬
lage erlitten . Seine Verluste find ungewöhnlich
hoch '

. Wir machten Gefangene von zehn verschiedenen
Divisionen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff.
*

Seit dem 21 . August währt die große Offensive
der Engländer . Von Gavrelle nördlich der bis Chaulnes
mn Schnittpunkt der Bahnlinien Amiens —Ham und
Peronne — Montdidier , in gerader Luftlinie gemessen etwa
60 Kilometer , stürmen die sechs englischen Armeen mit
ihren Hilfsvölkern der Australier , Kanadier und Neu¬
seeländer Tag für Dag gegen das im Rückzug befindliche
deutsche Heer an . Denn der für die Beurteilung -der

!Kriegslage im Westen so wichtige Umstand ist immer im
Auge zu behalten, daß die deutsche Oberste Heeresleitung
nach dem Scheitern der Champagne -Offensive und dem
sich anschließenden Gegenstoß des Marschalls Foch nörd¬
lich der Marne , sich

' freiwillig zur Räumung der bis über
die Ancre und Avre vorgeschobenen Stellungen entschloß.
Lb der Rückzug bis auf die stark ausgebmite Siegfried-
Stellung Cambrai —St . Quentin geplant war oder ist,
weiß außer der Obersten Heeresleitung niemand , vielleicht
will sie es darauf Snkommen lassen, wie weit die An-
igrifsskraft des Gegners ausreicht . D !ah der Feind , wie

geschehen ist, alsbald nachdrängen werde, war
chvtürlich, er stand ja schon mitten in der Vorbereitung
M einer großen Offensive im Raume Arras —Amiens,
Are in Absicht ans den Osten aus politischen und auch
üus allgemeinen wirtkücMicken Gründen vom Obersten

Kriegsrat Ln Versailles beschlössen war . Die deutsche Tak¬
tik bestand also in einen: möglichst kraftvollen Rückzngs-
kampf, bis zu dein Zeitpunkt , wo die Verluste dem Feind
die Fortsetzung des Angriffs nicht mehr gestatten , und
bis zu der Linie , wo starke Abwehrstellungen die Be¬
hauptung auch gegen feindliche Uebermacht ohne größere
eigene Verluste ermöglichte. Jedenfalls nicht über die
Siegfriedlinie hinaus . Wie steht es nun heute ? Nach
neuntägiger Schlacht, am 29 . August , find die Engländer
nördlich der Scarpe kaum merklich vorwärts gekommen-
das freiwillig geräumte Roeux ist der einzige Punkt,
der ihnen zugefallen

'
ist. Südlich der Scarpe find sie

über Boiry , Vis en Artois und Fontaines nicht hinaus¬
gekommen; ein Angriff auf Hendecourt ist abgeschlagen.
Dagegen haben sie westlich Riencourt (nicht zu verwech¬
seln mit dem gleichnamigen Ort bei Bapaume ) und Bulle-
court ein Stück der Straße Dvuay —Bapaume erreich:,
die weiter südlich bis Beugnatre von deutschen Truppen
noch verteidigt wird . Bapaume selbst ist nach langer
zäher Verteidigung am 29 . August geräumt und die
deutsche Stellung auf eine Linie , die ungefähr der Straße
Bapaume - Peronne entlang verläuft , zurückgenommen
worden . In dieser Linie lagen die blutberühmten Orte der
ersten Sommeschlacht : Beaulencourt , Transloy , La Motte,
Sailly , Saillisel , Combles, Maurepas , Rancourt , Boucha-
vesnes u . a . ; sie find längst in Schnitt und Asche ver¬
wandelt . Auch dieser Rückzug vollzog sich lohne größere
Störung , da der Feind nur zögernd folgte . Bei Peronne
biegt die Somme flußaufwärts in rechtwinkligem Knie
gegen Süden bis Ham ab . Vor dem Flußübergang und
dem daneben laufenden Kanal , also auf der Westseite, kam
rs zwischen unserer Nachhut u :id dem Feind zu scharfen
Gefechten. Mar : wird annehmen dürfen , daß die Kampfes¬
front im großen und ganzen die Richtung der Linie
Roeux (an der Scarpe ) — östlich Bapaume — Peronne
— Ham — Guiscard — östlich Noyon — Oise — Chauny
— Couch le Chatuae — Chavigny — Pasly (nord¬
westlich Soisfons ) hat , von wo sie sich an Aisne und
Vesle bis gegen Reims fortsetzt. Faßt man das ganze
Gebiet, das feit der ersten Foch 'fchen Offensive am 18 . Juli
von den deutschen Truppen geräumt worden ist, zu¬
sammen , so macht es ungefähr die Hälfte dessen aus,
was feit per deutschen Offensive vom 21 . März d . I.
erobert wurde . Daraus geht hervor , daß , wenn cs die
Wficht unserer Obersten Heeresleitung fein sollte, vis
auf die Siegfriedstellung und aus den Tiamenweg an der
Aisne zurückzugehen, die Feinde noch manchen schweren
Sturm zu bestehen und noch manche Zehntausend zu
opfern haben würden.

Tie Kämpfe am 29 . August , um Arras , an der
Straße Arras —Cambrai und an der Straße Dvuay—
Bapaume , waren wieder äußerst erbittert . Stets von
neuen: rannte der Feind an , wenn ein Angriff gescheitert
war . Ur«d der Enderfolg war doch nur , daß er am
Wend nicht weiter war als am Morgen . Mit den Panzer¬
wagen wissen unsere tapferen Truppen nun ganz gut
fertig zu werden . !T >er Feind soll nach Pariser Blättern
einige taufend Tanks besitzen — natürlich ist das ge¬
hörig ausgeschnitten —, aber sie haben an Bedeutung
verloren , feit sogar unsere Infanterie sie mit gutgezieltem
vereinigtem Feuer zu erledigen weiß . Immerhin er¬
fordert der Kampf gegen die rollenden Panzer ein hohes
Maß von Mut und Kaltblütigkeit . Neuestens ist wieder
eine große Zahl dieser Wagen vernichtet worden . —
Wie schon bemerkt, legt Marfchall Foch auf die Bezwingung
des Frontabschnitts Soisfons —Chauny bzw. der Ailette
besonderes Gewicht, um unserer Aisne - und Veslefront in
den Rücken zu kommen und den Tämenweg von Westen zu
erreichen. Tie wuchtigsten und für die Franzosen verlust¬
reichsten Angriffe scheut er nicht, um fein Ziel zu er¬
reichen., Bei Chavigny erlitten die Franzosen in einem
solchen Angriff eine schwere , blutige Niederlage , bei Folein-
bray (nordwestlich von Couch le Chateau ) konnten sie,
die schweren Verluste nicht achtend, aus das östliche Ufer
der Ailette übertreten.

Lnmbres am Kanal wurde durch ein feindliches
Luft ( wader in der Nacht vom 21 . zum 22 . August
bomlu iert . x

Feindliche Flieger warfen in der Nacht vom 28.
August Bomben und Flugblätter aufreizenden Inhalts
auf Konstantinopel. Mn Kind wurde getötet, elf
Personen verletzt.

E s drutsch - cu . Zrrsatzve träge.
Die,,Nordd . Allg . Zeitung " schreibt über den In¬

halt der neuen deutsch -russischen Ergänzungsverträge,
die auf deutscher wie russischer Seite noch der Ratifi¬
kation bedürfen , u . a, : Ter Vierbund konnte sein Inter¬
esse dem jungen russischen Staatswesen nicht versagen,
das ihm als erstes die Friedenshand bot - Tie deutsche

'Regierung wußte sich eins mit dem deutschen Volk in
dem Grundsatz, eine gewaltsame Abtren nung
bisher russischen Gebiets weder zu veranlassen,
noch zu unterstützen.

Tiefer Grundsatz sichert Rußland auch für die Zu¬
kunft die Möglichkeit, feine inneren Angelegenheiten selbst
Zu ordnen , und erscheint so als eine Grundlage , auf
der jede russische Regierung , die den Krieg mit Deutsch¬
land vermeiden will , bauen kann und bauen muß.

Unter den Randstaaten stehen Estland und Liv¬
land im Vordergrund des deutschen Interesses . Es
ergab sich die im Ergänzungsvertrag vereinbarte Lösung,
die die Selbstbestimmung der baltischen Länder besie¬
gelt , aber der russischen Volkswirtschaft durch Siche¬
rung von Handelswegen und Einräumung
vou Freihäfen den Zugang nach der Ost¬
see für alle Zukunft offen hält.

Unter den im Brester Frieden noch nicht berück¬
sichtigten staatlichen Neubildungen macht Georgien
aus dem Wege zur inneren Festigung bemerkenswerte
Fortschritte . Cs gelang , Rußlands Zustimmung zu der
von diesem Staate begehrten Anerkennung zu erlangen.
Für die übrigen Staarenbildungen im Kaukasus waren
ähnlich? Zugeständnisse von Rußland nicht zu erlangen.
Die russische Regierung legte ans die Sicherung des
Baku - Gebiets mit seinen reichen Oelquellen der:
größten Wert . Ihrem Wunsche konnte sich Deutschland
umso weniger entziehen , als Rußland die Verpflichtung

(übernahm , einen Teil der Oel -Ausbeute für den Be¬
darf Deutschlands und seiner Verbündeten zur Ver¬
fügung zu stellen.

Nach den Bestimmungen des Finanzabkom¬
mens sollen die gegenseitigen finanziellen Verpflichtun¬
gen aus dem Zusatzvertrag durch Pauschalsummen ausge¬
glichen werdem Rußland hat unter Anrechnung
der entsprechenden deutschen Verpflichtungen a n
Deutschland noch 6 Milliarden Mark zu
zahlen, wovon eine Milliarde voraussichtlich von der
Ukraine und Finnland übernommen werden wird . Für
di^ Herausgabe der beiderseitigen Bankdepots und
Bankguthaben wurde besondere Regelung vorge¬
sehen . Die Abhebung der Depots und Guthaben ist zu¬
nächst zwei Staatskommissaren übertragen , die die ein- !
gez g nen Vermögenswerte in bestimmten Terminen aus - j
tauschen sollen . ;
i Die weiteren Bestimmungen des Finanzabkommens,
verfolgen den Zweck , gewisse Verschiedenheiten, die in- i
folge .der russ scheu Rerolntionsgesetzgebung zwischen den!
beiderseitigen Wirtschaftssystemen entstanden sind , tun - '

lichst auszugleichen . El handelt sich dabei zunächst um d:e
sozialistische Enteignungsg esetz g ebnng. Von
deutscher Se t ? kann nur gefordert werden , daß jede ?lns-
nahmegesetzgebung zu Ungunsten Deutschlands aufgeschlos¬
sen werde , und daß die völlige Schadloshaltnng der be-
trof enen Deutschen gesichert ist

Dementsprechend wird die Enteignung von'
Vermögenswerten in Rußland unter der Voraus - !
setzung anerkannt, daß sie In - und' Ausländer « !
gegenüber gleichmäßig durchgeführt wird , und daß die deut¬
schen Berechtigten eine durch eine unparteiische Instanz
sestzusetzende Entschädigung erhalten.

Mit Rücksicht auf die teiliveise Aufhebung des
Erbrechts in Rußland ist vorgesehen, daß die deutsch-
russische Nachlaßkonvention von: Jahre 1874 so lange
in Geltung bleiben soll, als die erbrechtlichen Anord-
rmngen der russischen Regierung in Kraft bleiben.

Las privatrechtliche ' Abkommen behandelt Rechts¬
verhältnisse aus Wechsel-, Scheck- und Valutageschäften,
gewerbliche Schutzrechte und Verjährungsfristen . Da¬
neben ist für alle wichtigen , vor Kriegsausbruch ge¬
gründeten Privatrechtsv rh l n '

sse zwschen Dent '
chen und

Russen eine internationale Gerichtsbarkeit vereinbart wor¬
den.



Der Krieg zur See.
Berlin , 30 . Aug . Auf dem nördlichen Seekriegs¬

schauplatze w-urden dnxch unsere Unterseeboote rund
16886 BRT . versenkt , darunter im Artillertegefecht
eine Tauchbootsalle in der Gestalt eines Seglers.

Bern , 29 . Aug . Durch ein Unterseeboot wurde
aus der Höhe von Port Vendres (französische Küste
am Mittelländischen Meer ) ein französischer Truppen-
transportdampser versenkt . Truppen und Besatzung wur¬
den gerettet.

Die Ereignisse im Westen.
Französischer Hreresbericht vom 29 . August : Im Lause des

Tages fetzten wir unseren Vormarsch in der Gegend des Nord-
Kanals fori , den wir vollständig , ausgenommen Der

' Caiigny
und Sermeice , besetzt halten . Wir nahmen Den Wald von
»uuesny ein. Tlordostlich von Yonvilly und Teurrains und
weiter südlich nahm Ne Schlacht den TharcMer großer Cr-
Sttterung an. Wir nahmen Noyon m tsarkem Kämpfe und
drangen bis zum Südrande von Hepplincourt vor . Oesttich
von Noyon faßten wir auf den Südabhängen des St . Simeon»
derges Fuß und eroberten Landrimont und Moriencourt . Wir.
machten trotz des vom Feinde uns entgegengesetzten Widerstandes
im Norden und bei Ehamp ( ?) mehrere Vorstöße . Gum,
und Pont St . Mard sind in unseren Händen . Von der übrigen
Front ist nichts zu melden.

Englischer Heeresbericht vom 29 . August : Die Zahl der
Gefangenen übersteigt 26 000 . Wir nahmen im ganzen über
AX> Geschütze.

Amerikanischer Bericht vom 28 . August abends : Längs der
Veste zwangen örtliche Angriffe des Feindes unsere vorge¬
schobenen Abteilungen zur Räumung von Bazoches und Fismette.

Die Ereignisse im Osten.
Konstautinopel , 30 . Aug. Ti ^, nordkaukasische

Republik meldet: Nach 12tägiger blutiger Schlacht haben
wir die Stadt Wladikawkas , die seit einiger Zeit von
Soldaten der ciskaukas

'
schen Republik eingeschlossey war,

wieder genommen und vom Feinde vollständig gesäubert.
Moskau , 28 . Aug . In Wladiwostok erhoben sich

die Kosaken- und Osstinskoffiziere gegen die Sovjet-
Regierung . Der Aufstand ist niedergeschlagen. Die Re¬
bellen sind entflohen.

Tokio, 30 . Aug . Eine tschechische Abordnung, die
nach Washington reist, kam hier an . Sie berichtete,
die Lage der Tschechen in Sibirien sei angesichts des
herannahmden Winters sehr ernst-

Neues vom Tage.
Kaiser Wilhelm und König Ferdinand.
Homburg - v . d . H . , 30 . Aug . Ter Kaiser und

der König von Bulgarien trafen gestern im hiesigen
königl . Schlosse ein , wo sie den Tee einnahmen . Nach
Besichtigung der Erlöserkirche fuhren die Herrschaften
nach Wilhelmshöh ? bzw . Nauheim zurück.

Bundesstaatliche Gesandte.
Berlin , 30 . Aug . Tie „Nordd . Allg . Ztg.

" m . l-
det aus München , daß die deutschen Bundesstaaten
Bayern und Sachsen eigene Gesandtschaften für
Bulgarien errichten werden in der Weise , daß die
betreffenden Gesandten in Wien zugleich in Sofia be-
glcmb

'
gt worden.
Vollmer legt seine Mandate nieder.

München , 30 . Aug . Gg . v . Vollmar hat fein
Reichstagsmandat für München II und sein Landtags-
Mandat für München XII niedergelegt.

Das deutsche Vorbild . »
Sofia , 29 . Aug . Sieben Vertreter bulgarischer

Genossenschaften reisen nach Deutschland, um das deut¬
sche Genossenschaftswesen, namentlich das landwirtschaft¬
liche) kennen zu l rneu.

Die polnische Frage.
Warschau, 29 . Slug . Ter Direktor des polni¬

schen Staatsamts , Prinz Janusz Radziwill, ist ge¬
stern zurückgekehrt . Prinz Radziwill ist mit dem Er¬
gebnis seiner Reise nach Wien in höchstem Maße zufrie¬
den, denn er erreichte die Ziele seiner Bestrebungen in'
vollem Umfang . Er erhielt von Kaiser Karl die Ver¬
sicherung, daß die Lösung der polnischen Frage
aus dem besten Wege sei.

Die italienischen Kriegskosten.
Bern , 30 . Aug. Nach italienischen Blättern ist

der Durchschnitt der monatlichen Kriegsausgaben Ita¬
liens von 661 Millionen im Jahre 1915/16 aus 1242
Millionen im hre 1916/17 und aus 1786 Millionen
nn Jahre 191 8 gestiegen . Seit Ausbruch des Welt¬
kriegs , hat Italien für Rüstungs - und Kriegszwecke 60
Milliarden L re ausg ' geben.

Der Londoner Vertrag.
Köln , 30 . Aug . Tie „ Köln. Z . " erfährt , Ame¬

rika beabsichtige dem Londoner Vertrag . .zutreten . (Nach
dem Vertrag darf keine Verbandsmacyt einen So ; / -
frieden schließen .)

Die Wo ' ngsnot in Fasst).
Fassy , 30 . Attzo n der rumänischen Kammer

sprach der Abg . Patrar . von der drückenden Woh¬
nungsnot in Jassy und führte ans , es sei nicht nötig,
daß in Jassy sich etwa 30 000 galante Damen auf¬
haften ; die Faulenzer und viele russische Untertanen
müßten abgeschabt werden . (Jassy ist eine Stadt von
etwa 70000 Einwohnern .)

Mexikaner uns Amerikaner.
( Washington , 28 . Aug . (Reuter.) Eine wei¬
tere Meldung ans Nogales in Arizona besagt : Obwwohl
ein Waffenstillstand vereinbart worden war , begannen
die Mexikaner gestern abend wieder über die Grenze
zu feuern . Die Amerikaner begannen sofort mobil zu
machen. General Cabell teilte dem Gouverneur der Me¬
xikaner mit , daß die amerikanischen Truppen die Grenze
überschreiten würden , wenn das Feuer nicht aufhöre.

Amtliches.
Der Höchstpreis für Frühkartoffeln im Kleinhandel
beträgt von jetzt ab bei zentnerweiser Abgabe 10 Pfennig
pro Pfund , bei Abgabe geringerer Mengen 10 Q Pfennig
pro Pfund.

. Mrsriei > 81. August 1918.
Zum „ Fraaeusonntag " .

i (1 . September .)
ep . „Francnsonntag " — waS soll das sein ? Ein

Ehren - und Hilfstag soll es sein für die, denen so un¬
sagbar viel Schweres ausgetragen und anbefohlen ist, für
unsere tapferen Frauen und Mädchen und für alle , sie
wieder tapfer werden möchten, obwohl oder gerade weil s
nun der Krieg in den 50 . Monat hineingeht . j

Zn all dem großen Leid uni die» Verlorenen , zu
all der großen Sorge nm ihre Krieger vor dem Feind
und in feindlicher Gefangenschaft mußten unsere Frauen
nun vier Jahre lang eine unerhörte Last von Arbeit
tragen. Ein großer Teil unserer Kriegsrüstung entsteht
unter ihren Händen . Man hat berechnet, daß jetzt etwa
2 Millionen deutscher Frauen und Mädchen in Arbeits¬
zweigen tätig sind , die vor dem Krieg nur von Männern
versehen wurden . Ein großer Teil unserer Wehrhaftigkeit
ist den Frauen anvertraut . Und wer berechnet den An¬
teil , den die deutsche Bauernfrau an der Sicherung unserer
Ernährung hat ? Wer zählt die alten Mütterchen , die
in diesen Kriegsjahren wieder -zur Sichel greifen mußten,
deren sie längst entwöhnt waren , und die Kriegerfrauen,
sie des aus mar schienten Mannes schwere Arbcir ans die
eigene Schulter nahmen ? Wahrlich, der Hunger hätte
»nS längst iiberwälligt , wenn nicht der Fleiß unserer
Bauernfrauen ihm w tapfer gewehrt hätte . Das Leben >
unseres Volkes lag und liegt znm großen Teil in den.
arbeitsamen Händen unserer Frauen.

Und die Seele unseres Volkes ist inehr noch als sonst
ihrer erziehenden Hand , ihrem mütterlichen Berantwor
tnngsgesnhl anvertrant . Das ist vielleicht die . schwerste
unter all den großen Kriegsaufgabens Kinder erziehen !
ohne den Vater . Fühlen alle die Größe dieser Ver l
rntwvrtung ? Denken alle daran , daß das deutsche Volk !
in kommerrden Jahrzehnten sein wird , wie seine Mütter
raren im großen Krieg ? Oder haben manche über der
Zorge nm Nahrung und Kleidung die Sorge um die Seele
ihrer Kinder vergessen? Von alters Oer galt die deutsche
Frau als Hüterin edler Sitte , als Pflegerin der Inner-
ichkeit und Frömmigkeit . Jetzt ist sie dazu mehr als je j
Prüfen . Wenn die deutschen Männer vom - langen , har - )
an , blutigen Kamps znrückkommen , werden unsere Frauen
asit solchem Geist das Beste beisteuern können zu dem
reuen Familienglück , das dann erblühen soll . Haben
ft deutschen Franen und . Mädchen noch dieses edelste
mt ? Oder hat auch da der Kamps mit der Not und die
mutten alles Kriegsleids oft so wild hcrvorbrechende

pebensgicr das beste Kapital anfgczehrt ? Das darf
.acht sein ! >

Ein Berg von Leid und Last und Verantwortung
hegt aus der deutschen Frauenwelt . Der 1 . September,
der Frauensonnrag in Württemberg , wird in j
nichts davon aönehmen , sondern — wir Höffens — manche s
Frauenaufgabe erst in ihrer ganzen Größe zeigen . Aber j
er will Kräfte gehen zum Trageil und Erfüllen . Er
will von dem Dank reden, den unser Volk seinen Franen
schuldet und freudig darbringt , und er will die uner¬
schöpfliche, aber oft mißachtete

'Quelle zeigen , aus der
Müde , Schwache und Ueberlastete Erquickung trinken
können- Ein edler Denker und Dichter , Tolstoi , hat davon
geredet in Worten , die gerade so auch von den Lippen » s
einer einfachen frommen Kriegersrau gekommen sein !
könnten : „ Mir ist das Leben schwer : ich bitte Gort , daß
er mir helfe. Meine Aufgabe jedoch ist , daß ich Gor¬
diane, und nicht, daß er nur diene . Es genügt , sich
dessen zu erinnern , ans daß - die Last leichter w -.

-de ."
* Tve rvintt . Verlustliste Nr . 697 enthält u . a . fol - ,

gende Namen : San . Ulffz . Gvtllieb Bauer , Allmandle, s
infolge Verw . gestorben . Gefr . Friedrich Belser, Eisenbach,
schw . verw . Albert Dittus , Oberhaugstett , schw . verw. !

r Gor . Andreas E erhardi . Unteriflirwen, in G '
ngenschaft.

i Utffz . Georg Enßlen, E nsen, gefallen. Gem „ , -,reithaler,
i Bcihingen, mfolge Rep , gestorben . Ja ' " b Gaus , Ober-
? jettingen, ^ gefalle . arl Gutckunst, Hm - erbach , infolge
! Verw . gestorben . Otto Gutekunst , Schietingen, schw . verw. I
i Ltn . d R . Georg Kalmbacb. Edelweiler , verfttzt . Joh.

Müder , Durrweilrr , schw . verw . Friedrich M - ard , Wald-
z dort , inwch ' Verw. gestorben . An - ms Pfefsi Untertal - !
1 heda 1 . verletzt . Gottsieh Nachfeld .?! , chentyal , Calw , j
: bisher Vernichs infolge Gasvergiftung gestorben . Karl j
! Schleh . KcÜbcrbrovn , l . verw . ( Nachtr . gem.) Wilhelms
- Schnauftr , Unterjetlmgen, infolge Verw . gestorben Vzfldw . !
ftAugust Schühie, Enzklöiterft. schw . veiw . Christian Secger, ,
l Hallwcmgen l . verw . David Stepper , Oberhaugstett , ins.

! Krankheit gestorben Friedrich Stoll, Oberkvllwangen, schw.
verw . Utffz . Karl Strobel , Liebenzell , gefallen. Ludwig

. Walz, Schernbach, schw . verw . Ernst Wölper , Frenden-
/ stadt bisher schw . verw . gestorben.
s — Berbaudstag . - Ter in Breslau tagende Ver-
! band deutscher Fcinkost-Kauflente beschloß , den nüch-
j steil Verbandstag in Stuttgart abzuhalten.
! — Neper die Ausdehnung der Bersicherungs-
j Pflicht .in der ANgesteMsuverszchLvurrg hat der Bun --

desrat eine neue Verordnung erlassen. Danach bleiben
Angestellte, die aus der Vcrsicherungspsiicht beim Ueber-
schreiten der Gehaltsgrenze von 5000 Mk . ausscheideu
würden , bis auf weiteres v ersich eru n Asp fli ch tig,
solange ihr Jahresarbeitsverdienst 7 000 Mk . nicht über¬
schreitet. Angestellte, die nach dem 1 . August 1914 ver-
sicherungsfrft wurden , weil ihr Jahresarbeitsverdienst über
5000 Mk . betrug , werden mit dem Anfang des Monats,
der auf die Verkündigung der Verordnung folgt , wieder
versicherungspfiichtig , sofern der Jahrcsarbeitsverdienft
nicht über 7000 Mk . hinausgeht . Von der freiwilligen
Versicherung für die zurückliegende Zeit kann Gebrauch
gemacht werden . Diese Beiträge werden unter getvissen
Voraussetzungen als Pflichtbeiträge im Sinne des 8 48
des Versichernngsgesetzes angesehen. Außerdem besteht für
Angestellte die Berechtigung , sich auch dann freiwillig

! weiter zu versichern, wenn sich ihr Jahresarbeitsverdienst
! über 7000 Mk . erhöht oder erhöht hat.
)

— Saatgut für Frühkartoffeln . Die weniger
j gute Frühkartoffelernte läßt voransschcn , daß die Saat-

putverscrgnng im nächst . n Fcühj H m ' t großen Schwie-
! rigkeiten verbunden sein wird . Allen Landwirten , die

Frühkartoffeln bauen , ist daher zu empfehlen, selbst
Saatgut zu gewinnen und hierzu ihre gesündesten Be¬
stände auszuwählen . Tie Saatkartofseln sind so lange
im Boden zu belassen , bis das Kraut vollständig abge¬
storben ist , sonst halten h iese nicht über den Winter
und liefern keine gesunden, kräftigen Pflanzen.

— Das Grflugel hat infolge der hohen Preise
in Deutschland seit einem Vierteftahr von 55 aus rund
65 Millionen Stück Angenommen.

. — Erhöhung des Kshkeuprerses . Tie Ober-
schlesische Kvhlenkonvention beschloß die Erhöhung der
Mindestpreise um 2 Mk . für die Tonne mit Wirkung
vom 1 . September ab . Tie Hanl el . preise ersah en dem¬
nach einschließlich oer Kohlen- und Umsatzsteuer vom
1 . September ab eine Erhöhung von 2 .50 Mark für
die Tonne.

Tie - Verhandlungen wegen der Preise für nieder-
lansitzer Briketts haben dazu geführt , daß mit Wirkung
vom 1 . September eine Erhöhung der Verbraucher¬
preise um 2 Mark , zuzüglich der K hlensteuer 40 Pfen¬
nig , also zusammen 2 . 40 Mk . für die Tonne geneh¬
migt worden ist. Dieser Erhöhung entspricht eine Stei¬
gerung der KleinverkaufSP eise um 12 Pfennig für den
Zentner . IM Zusammenhang d m t tritt eine Erhöhung
der Arbeiterlöhnung im niederlausitzer Revier ein.

— Aus dem Wöschnitzal (Baden ) wird berichtet:
Einem Landwirt wurden für ein L/Ejähriges Pferd 10 000
Mk . geboten und für ein Ijähriges Fohlen 2500 Mk.

— Der ScptcmZer , der Herbstmonat , nimmt am
Sonntag seinen Anfang und der Sommer 1918 , der
uns in seinen letzten Tagen nochmals die ganze Son-
nenpracht spüren ließ, nergt sich seinem Ende entgegen.
Aber wir erwarten auch von dem September noch man¬
chen warmen Tag , soll er doch die Obsternte zu gutem
Ende führen und den Weiirherbst vorbereiten . Daneben
dürfen wir auch nicht die für unsere Bolksernährung im
Kriege so wichtig gewordenen Kartoffeln vergessen, die
im Herbst gleichfalls ansreifen und aus der Erde kommen
sollen . Aber kaum sind Felder und Bäume abgeerntet,;
so bekommt der Landmann neue Arbeit . Er muß zur'
Herbstbestellung rüsten . Von den Bauernregeln besagt
eine : Späte Rosen im Garten , schöner Herbst und der
Winter läßt warten . Eine andere meint : Sind Zug¬
vögel nach Michaelis noch hier , haben bis Weihnachten
lind Wettcr wir . Eine weitere Bauernregel kündet : Sep¬
temberregen , kommt Saat und Reben gelegen. Der:
hundertjährige Kalender stellt in Aussicht, daß der Sep - '

tember mit schönem Wetter anfängt , das bis zum 21 . . ,
dauern soll. Tann kämen einige , kühle und nasse Tage
und daraufhin werde es wieder bis Ende des Monars
warm . „

* Spielberg, 31 . Aug. Die Silb . Verdienstmedaille
wurde verliehen Erft Res. Karl Schaible, Inh . des
Eis . Kreuzes, Sohn des M ^Mi Schaible hier. Wir
gratulieren m dieser Auszeichnung!

* Hornberg , 31 . Aug . (Aus der Gefangenschaft zurück.)
Nach 2jähr . russ . Gefangenschaft kam gestern ganz uner¬
wartet Jakob Schaible, Sohn des Bauern Martin
Schaible , in die Heimat zurück. Die meiste Zeit war er
im Uralgebirge am Eisen bahnbau beschäftigt und konnte
mit mehreren Kameraden durch die Flucht aus der Ge¬
fangenschaft entkommen . Die Freude über die unverhoffte
Wiederkehr ist groß.

* Nagold, 30 . August (Heldentod .) LeutnantKarl
H en n e , bei einem württ . GebirgsregiMent,StadtschuItheißen-
amts -S ekretär von hier, welcher seit Kriegsbeginn vor dem
Feinde stand, ist an den Folgen einer im Felde erlittenen
schweren Verwundung in einem Lazarett in Frankfurt a . M-
gestorben.

, ft) Stuttgart , 30. Aug. (Vom Hose . ) Das.
königliche Hoflager wird morgen von Schloß Friedrichs¬
hafen nach Bebenhausen übersiedeln.

ft ) Stuttgart , 31 . Aug . (Die Opferwoche -
des Roten Kreuzes . ) Das Ergebnis der aus An-



laß der Wiederlehr des Mobilmachungstags veranstal¬
teten Opferwoche beträgt in der Stadt Stuttgart (ohne
Cannstatt und Vororte ) 116 317 Mark.

H-) Stuttgart , 30 . Aug . (Städtische Boden¬
politik .) Tie Stadt Stuttgart hat eine große An¬
zahl Aktien der Weißenhos-Mtiengestllschaft , an der vor- ,
wiegend Mannheimer Kapital beteiligt ist, erworben.
Tas Areal des früheren Hofguts Weißenhof auf der
Feuerbacher .Heide ist für Bauzwecke bestimmt, wozu!
sich die Stadt nun maßgebenden Einfluß gesichert hat.

(-) Stuttgart , 30 . Aug . (Unfall . ) Beim An¬
fahren eines Gerätewagens der Feuerwehr , die wegen
eines leichten Brandfalls in der .unteren Königstraße ^
alarmiert war , wurde eine 90jährige Frau umgewor-
ftn und schwer verletzt. Sie starb kurz darauf.

(--) Göppingen , 30 . Aug . (Brand . ) Heute fMf
brach in der früheren Schuhfabrik Gaifer Feuer aus,
wodurch das dreistöckige Gebäude ganz zerstört wurde;
nur die Umfassungsmauern stehen noch . Biele Maschinen
und Halbfabrikate sind vernichtet.

(-) Schwenningen . 30 Aug . (Todesfalls Ist
der m d z n scheu K stii in Tüb ' nchn starb Buchdrnckerei-
besitzer Hermann -Huhn. Herausgeber der Neckarquelle,
im nah .

-zu rollende . en 71 . Lebensjahr . . ,

d Unseren Frauen.
Frauenhand , wie sagst du viel:
Strenge Arbeit , herbe Sorgenpern
haben in der Linien fröhlich Spiel
scharfe Runen eingedrückt-
Und der schmale Goldreif , der drch schmückt,
gibt so gütevollen Schein . . <
Schmal und fein und wie zum Spiel
fchönheitsfroh geschaffen,
führst im Lebenskampf du Heldenwaffen , —

Frauenhand , wie sagst du vrel.
Therese Köstlin.

UAL Ä '
chtprerse für Gemu »r NA-

vom 29. August 1918 bis auf weiteres.

r
-Hst.

Gemüse

Bohnen , grüne (Stangen - , Bufch - ,
Wachs- und Perlbohncn)

Acker - (Sau -)Bohnen
Erbsen
Gelbcrüben und Karotten,

lange, ohne Kraut
Karotten , runde, kleine , o . Kr,
Pfcrdemöhren bis zu 1 Zentner
Pferdemöhren über 1 Zentner
Spinat
Mangold
Wirsing
Rotkohl
Weißkohl
Kohlrabi
Kürbis
Rhabarber
Zwiebel mit Rohr
Tomaten
Rettiche
Sellerie
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Salatgurken , kleinere und mitl

lere , je nach Größe
Salatgurken , große je n . Gr.
Salzgurken , je nach Größe lOi
Essiggurken 10<

Obst:
Ea . ten . imtecren, m kl . Packgn.
Gartenpreßhimbeeren
Waldhimbeeren
Pfirsiche und Aprikosen I . Wah
Pfirsiche und Aprikosen
Wirtschaftsobst (Schütiel- , Moft-

und Fallobst und -Birnen)
Reineclauden, große , grüne
Mirabellen
TafelLpfel und Tafelbirnen

Erzeug.-
preis
Pfg-

Großh.
preis
Pfg.

- Kleinh.-
preis
Pfg-

'
1 Pfund 40* 50* 60*
1 Pfund 15* 20* 25*
1 Pfund 22* 30* 35*

1 Pfund 85* 12* 15*
1 Pfund 18* 24* 30* -
1 Pfund 4,75* 7* 8*
1 Pfund 4,75* 6* 7*
1 Pfund 25* 30* 35*
1 Pfund — 30 35
1 Pfund 14* 19* 24*
1 Pfund 14* 19* 24*
1 Pfund 12* 16* 20*
1 Pfund 20* 25* 30*
1 Pfund 8* 10* 15*
1 Pfund 10* 15* 20*
1 Pfund 28* 36* 45*
1 Pfund — SS 65

1 Stück — 8—24 12- 30
1 Stück — 15—30 20—35
1 Stück — 8—15 12—20
1 Pfund — 15—25 20— 30
1 Stück — 40—180 50- 200

1 Stück 10 - 20* 12—25* 15—30*
1 Stück 1>5—65* 35—80* 45—100*

>Stück 300- 500 350—550 400- 600
>Stück 150 165 180

Letzte Ntchnchirri
Der MEKdberichi-

WTB. Berlin, 30 . Aug . abends . (Amtlich.) Große
englische Angriffe auf breiter Front südwestlich von Arras
sind gescheitert.

Oertliche Kämpfe nordwestlich von Noyon und an der
Ailetre.

1 Pfund 70» '78*
1 Pfund so* ' 58*
1 Pfund 45* 58*

sen I . Wahr ! Pfund 100* 115*
e und Aprikosen 2 . Wahr 1 Pfund SO * 60*

1 Pfund 15* 22?
1 Pfund 40* 46*
1 Pfund 50* 60*
I Pfund 35* 45*

85*
64*
64*

130*
70*

26*
52*
70*
50*

Tafelzwetschqcn u . Taselpslaumen
gepflückt u . verpackt 1 Pfd . 30- 35* 40- 45*

Hauszwetschgen u . tzauspflaumen 1 Pfund — 3L*
- SO*
''5*

Höchstpreise.

WTB. Berlin, 30 . Aug. ( Amtlich.) Im Sperrge¬
biet um England wurden von unseren Unterseebooten
19 000 BRT . versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
" Berlin, 31 . Aug . Wie das Berliner Tageblatt

sich aus Riga melden läßt, soll der ehemalige rigaische und
litauische Erzbischof Agatangen mit anderen früher in Riga
amtierenden Orthodoxenvon Soldaten der Roten Garde
ermordet worden sein.

* Berlin/ 31 . Aug . Wie dem Berliner Lokalanzeiger
aus dem Haag telegraphiert wird, berichtet Evening Stan¬
dard, daß in einer der kommenden Wochen die alliierten
Regierungen wahrscheinlicheine aufsehenerregende poli¬
tische Erklärung erlassen würden als Ergebnis der in
London abgehaltenen Konferenzen der alliierten Regierungen.

* Berlin, 31 . Aug . Im Vorwärts heißt es : Es
kommt jetzt wenig darauf an , ob ma/ die Trümmerstätten
eines Dorfes verloren gehen . Die deutsche Leitung hat
jetzt die Aufgabe, mit ihren Truppen hauszuhalten und sich
Verfügungskräfte aufzusparen für ein Schlußringen . Der
Kampf gehtum die letzten Reserven . Wer sie in dm
Strudel der Schlacht werfen kann , wird schließlich die Vor¬
hand an sich reißen und dem Gegner sein Gesetz aufeile-
gen . Er wird den Sieg gewinnen.

Mutmaßliches Wetter.
Eme neue Störung ist durBgedrungen . Am Sonn¬

tag und Montag ist hebstlich kühles, zeitweilig regne*!
risches Wetter zu erwarten . (SCB .)

Vrvct «r;1 Lel -rs Ä>. Rieker'fchep Buckdrvekerel Blienstep
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau k.

Ullsuftsig - Ltadt.
Die

Beglaubigung der Rentenzettel
zur monatlichen Erhebung Liner Invaliden -, Kranken - , Waisen -,
Alters - Unfall - ns« . Rente ist künftig nur npch auf 1 . März , 1 . Juni,
1 . September und 1 . Dezember erforderlich .

^

Die Rentenzettel für die übrigen Monate — also auf 1 . Januar,
1 . Februar , 1 . April , I . Mai , 1 . Juli , 1 . August, 1 . Oktober uno 1'.
November — brauchen künftig nicht mehr beglaubigt werden, es dür¬
fen vielmehr für diese Monate die Renteuzettel nur vom Rentner selbst
ausgefüllt, unterschrieben und mit demselben die Renten auf der Post
erhoben werden.

Rentenzettelformulare hiezu sind bei der Ortsbehörde — Stadt¬
pflege — zu erhalten, welche auch auf 1 . Oktober Muster zu den vom
Rentner selbst auszufüllenden Renteuzettel ausgeben wird.

Die Rentenzettel zur Erhebung der Istjahrl . Renten , sowie die
Rentenzetiel auf 1 . Dezember , 1 . März , 1 . Juni u . 1 . September kön¬
nen wie bisher je am ersten Werktag des betr . Monats vorm . 8—10
Uhr im Wartezimmer der Stadtpflege abgeholt werden.

s. L.
Pfizenmaier.

l ^ ir beehre« uns anzuzeigen . daß wir am 2.
September ds . 3s . unsere Tätigkeit aufneh¬

men werden . Die Geschäftsräume befinden sich am
Marktplatz im früheren Gasthof zum » Rebstock «.

ZiililäKeistrek
Aktiengesellschaft

Filiale Freudenstadt.

sollstnur Geld
opfern — sundh-it aufs Spiel gesetzt!

Scheue nicht den Weg zum Postamt für sie,
die täglich den Weg durch Eisenhagel,

Feuer u . Schlamm nicht gescheuthaben!

Tat um Tat ! ^
Darum grd zur „Luvendorff- Lpende " <

für Kriegsbeschädigte . H

Tue es gleich und gib reichlich ! t

habe« für Dich Lebe« u . Ge

Los
der 4 Sriedrichshafsner

Preis S ME .—
Ziehung 16 . Okt. 1918 , sind zu
haben in der

W . Rieker '
schen Buchh.

rauen-Arbeitsschule Altensteig.
Am Dienstag , den Z . September

beginnt sin neuer

monatlicher Kurs.
Die Lehrerin : B . Neef.

oppinger
empfiehlt von frischer Ladung (her 2S Flaschen hier frei ins Haus geliefert)

die Niederlage : C . W . Lutz Nachf . , Fritz Dühler jr . » Altensteig , Telefon Z.
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Fleisch-Extrakt -Ersatz
> „Ochsena*

, eingedickte UuppenWücze
in Dosen a 45 Pfge.

Is . Knochenbrühwürfel
von Maggi , 1 Srück 2 ^ - Pfg.

„ Fleischbrühersatzwürfel
von Knorr , 3 St . 10 Pfg . u . 5 St . 20 Pfg.

Deutsche

„ Krast-Suppen -Würze
in Flaschen ä I Liter Mk . 8 . - und Mk. S .—

sowie auch zum Nachfüllen

Maggi -Snppen -Würze
offen und in verschiedenen Flaschengrößsn

Mayers fertige Salat -Tunke
offen 1 Liter '65 Pfg.

fft. Hengstenberg Weinessig
„ Sfach rot Effiasprit
.. weiß Essigessenz
.. Tafelsens « es md i» « ser,
„ eiuMichte Essig-Gurken

bei
Chr . Burghard jr.

Garrweiler.

ls . Einmachtöpfe
aus braun glasiertem

Steinzeug
von 4 —4V Ltr . Inhalt

so lange Vorrat bei

G . Schneider.
Bestellungen auf eintreffende

Is . Krautstanden
von 50 —13V Ltr . Inhalt

wollen umgehend gemacht werden
bei Obigem.

Alteufteig.

8aIM
Marke „Kling ' '

ist wieder irisch eingetroffen bei

G . Strobel.
Alteufteig.

Mltenfteig

Der >< a « se sasorl MM U«m:
eine Anzahl Tannenbäumchen verschiedener Größe in

Kübeln , schöne Ziersträucher , 2 eiserne Lauben , elektrische
Beleuchtungskörper , 4 Vorhanggallerien , 1 polierter Ooal-
tisch , 1 eiserne Heuzange , 1 eiserner 2 Schaarpslug , eiserne
Viehstricke, Anbindriemen sowie 2 Klafter tann . Anbruch¬
holz mit etwas Schindelholz darunter.

Fritz Iaist, PkiiMsm.

Danlrzägung . I Eindünstgläser
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche wir

bei dem Verlust unseres lieben Sohnes , Bürders und
Schwagers

Kanonier Christian Seeger
erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte, auch seitens des Kriegervereins, sowie für
den Gesang des Herrn Hauptlehrers Düppel mit dem Kir¬
chenchor und für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers
Metzger an seinem Grabe sagen innigen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gemeindepfleger Seeger mit Frau.

Stuttgart.
Fleißiges bescheidenes

Mädchen
für Küche, Hausarbeit und Garten
gesucht . Gelegenheit das Kochen
zu erlernen. Kindermädchen vor¬
handen.

Vorzustellen bei Frau Dr . V o sk,
z. Zt . Gasch , z . Hirsch, Heselbronn,
oder direkt bei Frau Else Holz¬
richter , Stuttgart , Pischekstr 19.

Aus 1 . Okt.

suchen
wir ein fleißiges , solides

Alädchen
und bittten um Anträge

Bezirkskrankenharrs
Böblingen.

Siezelltt
kauft man in der

W . Rieker 'schen Buchh.
Altensteig.

und

Apparate
mit Zubehör

sind wieder eingerroffen bei

Karl Henßler sen.
Alteufteig.

Vorhang -Gallerien
und

Tapeten
hat noch abzugeben

Becker.

^ Eine Anzahl

Ein

IiildmM . Aimese«
wird in Altenfteig oder Umgebung

zu Laufen gesucht.
Angebote mit näherer Beschreibung des Anwesens sind-

brieflich in der Exp . ds . Bl . einzureichen.

öbelschreiner
finden sofort Stellung . Junge Leute finden Gelegenheit zu besserer

! Ausbildung.

Martin Bertram
! Möbelfabrik Augsburg.

Kirchliche Nachrichte » .
14 . Sonntag u. Dr . , 1 . Sept.

(»Frauenssnntag ") . Ev. Gottes¬
dienst in der Kirche,

'/zlO Uhr.
Lieder : 430 , 346 . Darauf Kinder¬
gottesdienst in der Kirche. Nachm.
* / <2 Christenlehre , Söhne.

Donnerstag 8 Uhr abends Bet¬
stunde im Jugendheim.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Meth odisteugemeirrde.
Sonntag , den 1 . September
vormitt .

^/sIO Uhr Predigt
vorm. ^/ «11 Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauenoerein

abds . 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , de« 4 . September

abds . ' ,29 Uhr Gebetsversammlung.

Dreschmaschinen
mit Putzerei

haben noch abzugeben,

Ackeregge«
haben wieder am Lager

Gebrüder Dürr
Rohrdorf.
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